
Verwendet man auf seiner Homepage
Bilder, die man irgendwo im Internet
kopiert hat, so verhält man sich rechts-
widrig und riskiert die Abmahnung des-

jenigen, der über die Bildrechte ver-
fügt. Dies dürfte nahezu allen Websei-
tenbetreibern klar sein. Das Oberlan-
desgericht Hamm geht jetzt in seiner
Entscheidung vom 7. Juni 2011 (4 U
208/10) aber noch einen Schritt weiter.

Der Fall
Ein Zahnarzt hatte eine Firma beauf-
tragt, die sich auf die Erstellung von 

Praxishomepages für Ärzte und Zahn-
ärzte spezialisiert hat. Der Zahnarzt
vertraute darauf, dass die von dieser
Firma für seine Internetseite verwen-
deten Bilder rechtmäßig erworben 
worden sind. Dem war jedoch nicht so
und der Zahnarzt wurde abgemahnt. 
Im Prozess über zwei Instanzen unter-
lag er.

Die Entscheidung
Das OLG Hamm hob deutlich hervor,
dass derjenige, der viele fremde Bilder
auf seiner Website veröffentlicht, auch
entsprechend sorgfältig die Berechti-
gung hieran recherchieren muss. Für
den Inhalt der Werbung bleibt der 
Werbende selbst verantwortlich. Er
kann sich nicht auf ein spezialisiertes
Unternehmen verlassen bzw. muss de-
tailliert nachfragen, ob die Firma für 
die Gestaltung der Seite die entspre-
chenden Verwertungsrechte an den 
Bildern erworben hat.

Praxistipp
Beim Verschulden gilt im Urheber-
recht ein strenger Maßstab. Abmah-
nungen sind nicht nur ärgerlich, son-
dern auch teuer. Bei der Erstellung 
einer Internetseite für Ihre Praxis ist 
deshalb immer darauf zu achten, dass
die Rechte an den Bildern geklärt 
sind. Natürlich sollten die Darstellun-
gen auch den Vorgaben des Heilmit-
telwerberechts (HWG) entsprechen.
Auch bei der Gestaltung der Texte ist 
einiges zu beachten. Bestimmte For-
mulierungen können ebenfalls gegen
das HWG oder die Berufsordnung ver-
stoßen. In all diesen Fällen wird man 
Sie als Betreiber der Seite in Anspruch
nehmen, weshalb sich eine rechtliche
Prüfung schon zum Zeitpunkt der Er-
stellung der Internetseite empfiehlt.
Jan Willkomm
Fachanwalt für 
Medizinrecht, Leipzig
www.lex-medicorum.de 
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Recht:

Achtung bei fremden Bildern auf Ihrer Praxishomepage

Frisch vom MEZGER
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 Ketac™ & 
 Photac™

 Glasionomer Füllungsmaterialien

* Gilt für Ketac™ Molar, Ketac™ Molar Quick und Ketac™ Fil Plus

Einfachheit, die begeistert.
Mit Ketac & Photac von 3M ESPE. 
3M ESPE ist seit 30 Jahren in der Glasionomer-Forschung aktiv und ist 
Marktführer in diesem Bereich. Ketac und Photac sind der Beweis dafür, 
dass Bewährtes aus dem modernen Praxisalltag nicht wegzudenken ist: 

• Einfache Handhabung und Verarbeitung

• Schnelle und wirtschaftliche Zahnversorgung durch Bulk Fill-Applikation*

• Als praktische Kapsel oder Handmischvariante

•  Klinisch bewährt und langjährige Erfahrung mit rund 50 Millionen
verkauften Kapseln

3M ESPE. Qualität, die begeistert. 

Zeitgemäß wie nie –
                       bestens bewährt
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Ärzte und Zahnärzte in Deutschland 
beurteilen Qualitätsmanagement (QM)
heute positiver als noch vor zwei Jah-
ren. Das ergab die Studie „Qualitäts-
management, Patientensicherheit und
Hygiene in der ärztlichen Praxis 2012“
der Stiftung Gesundheit. Demnach gibt
rund die Hälfte (49 Prozent) der Befrag-
ten an, die Arbeitsabläufe in ihrer Pra-
xis hätten sich verbessert, seitdem sie
ein QM-System eingeführt hätten. Le-
diglich sechs Prozent meinen, QM wirke
sich eher negativ aus. 2010 verzeich-
neten noch 46 Prozent der Ärzte eine
Verbesserung und 17 Prozent eine Ver-
schlechterung. Der Rest der Befragten

stellt keinerlei Einfluss des QM fest. 
Der Bereich, der in den Augen der Be-
fragten am meisten von QM profitiert,
ist das Sicherheitsmanagement, wozu
zum Beispiel Fehlermanagement und
Hygienepläne zählen: 58 Prozent (2010:
50 Prozent) der Ärzte erkennen hier 
Verbesserungen, während 4 Prozent
(2010: 5 Prozent) negative Effekte 
feststellen. Patientenbezogene Pro-
zesse, wie Anamnese und Anmeldung,
sehen rund 40 Prozent (2010: 37 
Prozent) durch ihr QM-System ver-
bessert, drei Prozent (2010: 7 Pro-
zent) verschlechtert. Seit 2010 müs-
sen niedergelassene Ärzte laut Be-

schluss des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) die Planungs- und Um-
setzungsphase für QM in ihren Praxen
abgeschlossen haben – niedergelassene
Zahnärzte bereits seit 2009. Dennoch
geben immer noch knapp sechs Pro-
zent der Ärzte und Zahnärzte an, sich
bislang für kein QM-System entschie-
den zu haben.

Durchgeführt wurde die Studie von der
GGMA Gesellschaft für Gesundheits-
marktanalyse im Auftrag der Stiftung
Gesundheit. Eine Kurzfassung der Stu-
die finden Sie unter www.stiftung-
gesundheit.de/forschung/studien

Patientensicherheit:

Akzeptanz des Qualitätsmanagements wächst bei Ärzten

ANZEIGE

Form, Funktionalität und Wohlfühl-
ambiente – so lauten auch in diesem
Jahr die Kriterien bei der Verleihung 
des Titels „Deutschlands schönste
Zahnarztpraxis“. Bereits seit 2002 ver-
gibt die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Pra-
xis jährlich diesen besonderen Preis. In
den vergangenen zehn Jahren haben
sich Hunderte Praxisinhaber und Archi-
tekten aus Deutschland und mehreren
deutschsprachigen Ländern am Wett-
bewerb um den inzwischen etablierten
ZWP Designpreis beworben. Spezielle
Materialien, Formen, Farben und Licht-
effekte sowie ein stimmiges Praxis-
erscheinungsbild – es gibt unzählige
Möglichkeiten, individuelle Ideen und
Konzepte zu entwickeln und umzuset-
zen. Die Jury, bestehend aus der ZWP- 
Redaktion und den Architekten der
pmhLE, ist auch in diesem Jahr wie-
der auf die hoffentlich zahlreichen
Wettbewerbsbeiträge gespannt.

Wenn auch Sie Ihre Praxis von der bes-
ten Seite präsentieren wollen, nutzen
Sie die Chance und bewerben Sie sich
um den ZWP Designpreis 2012! 

In Ihren Bewerbungsunterlagen sollten
die Eckdaten der Praxis, Angaben zum
Architekten, zur Praxisphilosophie, ein
Grundriss der Praxis sowie die freige-
gebenen Bilder als Ausdruck und in di-
gitaler Form enthalten sein. Unser Tipp:
Damit Ihre moderne, ideenreiche oder
außergewöhnliche Praxis optimal zur

Geltung kommt, empfehlen wir Ihnen
professionelle Aufnahmen vom Foto-
grafen.
Alle Informationen, Teilnahmebedin-
gungen und die auszufüllenden Be-
werbungsunterlagen finden Sie auch
noch einmal auf unserer Website
www.designpreis.org. Neben dem Titel
„Deutschlands schönste Zahnarztpra-
xis“ kann sich der Gewinner 2012 auch
über eine exklusiv für den ZWP Design-
preis kreierte Steinskulptur freuen – 
natürlich in Form eines Zahns!
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 1. Juli
2012 an die: 
OEMUS MEDIA AG 
ZWP-Redaktion: 
Stichwort Designpreis 2012 
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig 
Tel.: 0341 48474-120
www.designpreis.org

„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“:

Letzte Chance, sich um den 
ZWP Designpreis zu bewerben 

QR-Code: Bilder ZWP 

Designpreis 2011. QR-

Code einfach mit dem

Smartphone scannen .

Deutschlands schönste Zahnarztpraxis

i n format ionen erha l ten  s ie  unter :  zwp-redakt ion@oemus-media .de

www.des ignpre is .org

Einsendeschluss

01.07.2012

Designpreis
2 0 1 2



VERBESSERTE 
KAOLIN-RETRAKTION
Mit einem noch besseren Preis!

Bestellen ist einfach. Rufen Sie uns an (freecall 08 00 / 2 36 87 49) oder 
besuchen Sie uns im Internet unter www.centrixdental.de für weitere Informationen.

Centrix, Inc.
Andreas Lehmann
Schlehdornweg 11a 50858 Köln
Telefon: 0800centrix (0800 2368749) 
Telefax: 0221 530978-22
koeln@centrixdental.com

Weniger Arbeit. Spart Zeit und Geld.
Access Edge ist eine einfach anzuwendende, kaolinbasierte Retraktionspaste, die das Gewebe verdrängt und
retrahiert, ohne die Gingiva zu traumatisieren. Die doppelte Wirkung des Aluminiumchlorids, adstringierend und
hämostatisch, plus die absorbierende Eigenschaft der Tonerde schaffen einen sauberen, trockenen Sulkus.

Access Edge kann mit Hilfe jeder C-R® Spritze von Centrix  um den Zahn appliziert oder subgingival injiziert werden.

Das Resultat? Kosmetische Restaurationen, die gut aussehen und perfekt sitzen. 
Centrix: wir machen Zahnheilkunde einfacher.

• Außergewöhnliche Kaolinbasierte Gingiva-Retraktion in 
einer portionsdosierten, vorgefüllten Karpule

• Duale adstringierende und hämostatische Wirkung des   
Aluminiumchlorid und die Tonerde kontrollieren die Blutungen 
und den Sekretfluss

• Wirkt in Minuten. Einfach ausspülen, lufttrocknen – und  
ein sauberer, offener Sulkus ist das Ergebnis

• Eine schonende, trotzdem effektive Weichgewebe-Behand-
lung ermöglicht klar abgegrenzte Ränder für besser sitzende 
Restaurationen

  NEU

Macht Zahnheilkunde einfacher.SM
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